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AGMB-Jahrestagung 2019 

Erstmal Fernsehen: Trailer zum Anatomage 

• Produziert von Kolleginnen und Kollegen der SUB Göttingen 

 

 

 

Link: https://www.youtube.com/playlist?list=PLgoiCMgV-

zrfLp3DkVorGGU_MGXR5lsfY 
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AGMB-Jahrestagung 2019 

Wie alles anfing? 2014 auf der AGMB-Tagung in Mannheim! 

• Vortrag von Sabine Gehrlein (damals Heidelberg), wo der Tisch gerade neu 

war und in der Bibliothek eingesetzt wurde 

 

• Februar 2015: Dienstreise nach Heidelberg 

• Ganztägige Betreuung durch die Kolleginnen (ausführliche Präsentation des 

Tisches inkl. eines Besuchs im Präpariersaal) 

• (ganz allein und extra für mich, Dank noch einmal an Frau Gehrlein und 

Frau Doll und ihre Kolleginnen!) 



Was folgte dann? 

• Gesprächsaufnahme, Planungen und Pläne mit den Professoren aus dem 

Anatomischen Institut 

• Gespräche mit der Fachschaft Humanmedizin 

• Einbeziehung der Kollegen des Bibliotheksteams / unserer 

Abteilungsleiterin 

• Persönliche/eigene Recherchen auf der Anatomage-Seite, mit youtube-

Videos, Informationen sammeln 

 

• Als erstes Ergebnis: Webinar mit Präsentation des Tisches durch einen 

Firmenvertreter aus den USA. Teilnehmende: Bibliotheksteam und mehrere 

Vertreter der Fachschaft Humanmedizin 
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Alles wurde vorbereitet für den Antrag in der Studienkommission 

• Federführend hier: Prof. Dresbach und Prof. Staiger aus dem Anatomischen 

Institut der UMG 
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Und dann: 

• Der Antrag wurde im ersten Versuch zurückgestellt!! 

 

• Begründung der Studierenden damals:  

 Zu hohe Kosten 

 Konzept noch nicht ausgefeilt genug, wie und zu welchem Zweck die 

Anatomietische eingesetzt werden sollten 

• (beantragt wurden von Anfang an zwei Tische, einer für den Anatomiesaal 

und – analog dem Heidelberger Modell: einer für die Bibliothek) 

 

• Lehrende waren dafür (auch Pathologie und Radiologie) 

• ohne die Stimmen der Studierenden hatte das Projekt keine Aussicht auf 

Erfolg 
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Wir haben uns nicht entmutigen lassen 

• ….und den Antrag noch einmal gründlich überarbeitet 

• Hauptlast trugen dabei Prof. Dresbach und Prof. Staiger 

• Immer wieder gab es Informationsgespräche mit den Studierenden und mit 

der Bibliotheksleitung 

 

 

• Schließlich Antragstellung unter dem Titel: „Integration neuer 

Bildgebungsverfahren in den Präparierkurs“ 

• (2 Anatomietische, insgesamt 6 SHK‘s, die als Medizinstudierende 

Fachberatung leisten sollen, um Einführungstrainings in die Bedienung des 

Tisches durchzuführen bzw. die Übungen in der Anatomie begleiten sollen) 

 Antragsvolumen: 180.000,- € 
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Anfang 2017 war es dann soweit: 

• In einer der ersten Studienkommissionssitzungen des Jahres wurde der 

Antrag bewilligt! 

• Dann ging es ziemlich schnell: Lieferung der Tische Sommer 2017 
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Hier für unsere Bibliothek 



Und dann ging‘s richtig los: 

• 4.Oktober 2017: ganztägiges Training mit einem Firmenvertreter 

• 13.und 14.Oktober 2017: zweitägiges Training durch die beiden 

Heidelberger Kolleginnen Sara Doll und Kerstin Klopries 
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Seit dem WS 2017/18…. 

• …ist der Tisch offizielles Arbeitstool zur Unterstützung der Studierenden 

des Präparierkurses 

• Das  Besondere bei uns: der Tisch steht öffentlich zugänglich in der 

Bibliothek 
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Herzstück des 

Makerspace ist das 

3D-Equipment 



Bewerbung / Kommunikation 

• Bibliotheks-Newsletter 

• Newsletter der UMG 

• Pressemitteilung der UMG 

• Plakate/Aufsteller in der Bibliothek 

• Mehrere Artikel in der örtlichen Presse 
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Bibliotheks-Newsletter 

Artikel aus dem 

Göttinger Tageblatt 



Unser Konzept: 

• Bewusstes Sichtbarmachen des Tisches 

• Beratung direkt in der Bibliothek 

• Niedrigschwellige Benutzung 

• Selbstständiges Arbeiten möglich nach Einführungstraining durch 

medizinische HiWis 

• Kein kompliziertes Buchungssystem 

• „Blitzpräsentationen“ schon während der 

     O-Phase(n) 
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Und wie läuft‘s? 

• Unterschiedlich! 

• „Anlaufphase“ ca. 1 Jahr (Bewerbung, Kommunikation, 

Einführungstrainings!) 

• Steht und fällt mit den Veranstaltungen (Prüfungsphase etc.) 

• Engagement der Professoren 

• 1.Aufschlag muss in der Lehre/im Präparierkurs erfolgen 

• Willkommener „Nebeneffekt“ der niedrigschwelligen Benutzung: Interesse 

auch der Nicht-Studierenden wird geweckt  OTA-Schule will 

Anatomietisch als digitales Werkzeug in den Unterricht einbauen 
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Fazit: 

• Auch absolute Hightech ist kein Selbstläufer 

• Man muss „dranbleiben“ 

• Ohne Unterstützung der Professoren geht gar nichts 

• Studierende müssen herangeführt werden, von selbst kommen nur die 

wenigsten 

• Tisch muss als normales Arbeitstool in der Lehre eingesetzt werden 

• Scheu der Nutzer vor „noch mehr“ muss genommen werden 

• Als „Spielgerät“ viel zu schade, da die ungeheuren Möglichkeiten des 

Geräts dann nicht annähernd ausgeschöpft werden können 

• Geduld und „langer Atem“ 

 

• Optimierfähig in Bezug auf Raum/ 

     Präsentation/Aufstellung 

AGMB-Jahrestagung 2019 



Nutzungszahlen 
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• Analoge Exceltabelle mit Hiwi-Beratungszeiten 

• Kein Online-Buchungssystem 

• Repräsentative Woche während der 

Vorlesungszeit 

• Keine namentliche Erfassung der Nutzenden, nur 

Strichliste, wieviel Personen am Tisch waren 



Ausblick 

• Gerät findet Aufmerksamkeit weit über die (medizinischen) 

Bibliotheksgrenzen hinaus 

• Enorme Aufwertung des Lernorts 

• Nutzung nicht nur von Studierenden, sondern (inzwischen) auch von den 

Auszubilden der UMG 

• Perspektivisch wäre „Pflichtnutzung“ wünschenswert 

• Wir arbeiten weiter am Optimierungskonzept 

• Regelmäßige Info-/Einführungsveranstaltungen für den elearning-Service, 

die medizinische Informatik (samt 3D-Druck) 

 

 Wir  würden es wieder machen!! 
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Noch Fragen?? 


